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VON WERNER STURM

DEINING/LEUTENBACH — Bei
frühlingshaften Temperaturen ließen
rund 30 Rösser der unterschiedlichs-
ten Rassen, gut gelaunte Reitersleute,
ein toll geschmückter Vierspänner mit
Insassen in historischer Tracht und
viele Zuschauer am Straßenrand den
traditionellen Martiniritt in Leuten-
bach zu einem schönen Erlebnis und
zu einem Fest des Glaubens werden.
Pfarrer Michael Konecny aus Deining
segnete Mensch und Tier.

Leutenbach liegt auf einem Jurapla-
teau zwischen Deining und Neumarkt
und wurde 1129 erstmals urkundlich
erwähnt. Bereits im Jahr 1834 wurde
dort am Sonntag nach Martini eine
Pferdesegnung vorgenommen. 1982,
nach 20-jähriger Pause fand erstmals
wieder ein Martiniritt mit Pferde-
segnung statt. Seit dieser Zeit musste
die Pferdeprozession nur einmal dem
schlechten Wetter Tribut zollen. So
fand sie heuer zum 33. Mal statt und
wieder hatte sie der Reitverein Dei-
ning Sankt Georg organisiert.

Kurz nach 14 Uhr zog sich der Tross
durch die Ortsstraßen, angeführt von
den Ministranten und der Blaskapelle
Deining. Viele Tierfreunde und Gläu-
bige waren gekommen, darunter Bür-
germeister Alois Scherer und sein Ver-
treter Michael Feichtmeier.

Bei der Marienkapelle am Ortsrand
luden Pfarrer Konecny und Kaplan
Florian Leppert die Menschen zum
Gebet im Rahmen einer Andacht ein.
Gegenüber auf einer Wiese reihten

sich die Pferde und Reiter auf. Das
Martinslied erklang und Pfarrer
Konecny sagte: „Der heilige Martin
wird oft als Reitersmann abgebildet.“

Deswegen wolle man heute Mensch
und Tier segnen. Der Segen sei ein
besonderes Geschenk Gottes, betonte

der Geistliche und stellte fest: „Aber
auch die Tiere sind ein Geschenk Got-
tes, an ihnen dürfen wir uns erfreuen,
auch für sie tragen wir Verantwor-
tung.“

Konecny spendete den Segen und
bat den Herrgott, er möge Krankheit,

Gefahr und alle schädlichen Einflüsse
von den Tieren und den Menschen
fern halten. Bei Glühwein, Kinder-
punsch und Lebkuchen, bereitgestellt
vom Reitverein Sankt Georg, klang
der Nachmittag mit einem geselligem
Beisammensein aus.

LAUTERHOFEN — Produkte aus
dem Steinbruch für die Landwirt-
schaft standen im Mittelpunkt der
Besichtigung der Firma Trollius mit
rund 60 Landwirten, die der Maschi-
nenring Neumarkt Plus mit der Vorsit-
zenden Beate Niebler und Geschäfts-
führer Max Stadler organisierten.

Durch den Betrieb führte Firmen-
chef Hermann Trollius, ergänzende
Informationen lieferte Agraringe-
nieur und Bodenkundler Max
Schmidt, der als freier Mitarbeiter bei
Trollius beschäftigt ist.

Trollius sei der größte Düngekalk-
produzent Bayerns, informierte Stad-
ler, mehr als 100000 Tonnen Dünge-
kalk gehen jährlich für die Forst- und
Landwirtschaft.

Die Produktpalette umfasst Brannt-
kalk, kohlensauren Kalk, Mischungen
mit Schwefel, Holzasche aus der
Verbrennung von Trocknungsanlagen
oder mit Klärschlammasche aus der
Verbrennung kommunaler Klär-
schlämme. Im Angebot auch Futter-
kalk und „Deka-Mix“ ein Produkt für
die Stallhygiene.

Stickstoff wird gebunden
Im Fokus der Besichtigung stand

jedoch die basische Kalk-Ton-Suspen-
sion „Dolomin“. Dolomin stammt aus
der Aufbereitung von Kalkstein und
Dolomit und bildet die feinste Frakti-
on aus der Wäsche des Gesteins mit
einer Körnung von 0 bis 0,02 mm.

Dieser höchstfeine „Schlamm“ mit
Magnesiumcarbonat, Tonmineralien
und Calcium kann auch als Hautpfle-
ge verwendet werden, beispielsweise
bei Akne, Hauptanwendungsbereich
ist jedoch die Aufbereitung von Gülle.

Dolomin wird in die Gülle einge-
mischt bindet den darin enthaltenen
Stickstoff und sorgt für eine deutliche
Geruchsminderung. Die Mineralien
Calcium und Magnesium seien „unver-
zichtbare Stoffe“ für den Erhalt der
Bodenfruchtbarkeit, erläuterte Max
Schmidt. Gerade die Stickstoffbin-
dung sei ein großes Thema, in Deutsch-
land sei Stickstoff ein „Riesenpro-
blem“, ergänzte Beate Niebler.

Das Dolomitgestein ist rund 165 Mil-
lionen Jahre alt, informierte Trollius.
Früher befand sich hier ein Meer, im

Laufe der Zeit hat sich hier Kalk
abgelagert, im Wesentlichen sind das
Reste von Schalentieren.

Der hochwertige Dolomit-Bruch
wird in einer Waschanlage gewa-
schen, 85 bis 90 Prozent Gestein und
etwa zehn Prozent feinstes Material
bleiben dabei übrig. Dieses Material
ist um eine Zehnerpotenz feiner als
Urgesteinsmehl und lagert sich in der
Gülle nicht ab.

Das in Wasser gelöste Material ist
„dickflüssig wie Honig“. Zur Abpum-
pen aus dem Teich und gleichzeitigem

Umfüllen in ein Gülle-
fass hat sich Trollius
selbst auf eigene Kosten
eine Maschine bauen las-
sen, diesen Prototyp hat
der Firmenchef in einem
Nachhaltigkeitswettbe-
werb angemeldet.

Seit einem Jahr wird
das Material gefördert,
in Zusammenarbeit mit
Tobias Guttenberger aus
Prönsdorf, der hierzu
das Güllefass bereitstellt
mit einem Fassungsver-
mögen von 18 Kubikme-
tern, die allerdings nicht
voll ausgeschöpft wer-
den können – dazu ist
das Material zu schwer.

Das Mischungsverhält-
nis Dolomin zu Gülle
beträgt in etwa eins zu
zehn. Entsorgung der
Gülle und Bodenaufbe-
reitung können mit der
Mixtur in einem Gang
aufs Feld ausgebracht
werden, aber auch „pur“
ist ein Ausbringen mög-

lich. Etwa 20000 Tonnen Dolomin
fallen im Jahr an, für 19 Euro die Ton-
ne liefert Guttenberger im Landkreis
Neumarkt „frei Güllegrube“.

Firmenchef Trollius freute sich
über das große Interesse der potenziel-
len Kunden.

Den gut zweistündigen Betriebs-
rundgang komplettierte Trollius mit
einer vorbereiteten Sprengung, im
Anschluss an die Besichtigung gab es
eine gemeinsame Brotzeit und weitere
Informationen zu den Produkten.

JUTTA RIEDEL

Zugunsten der Innenrenovierung
der Pfarrkirche „St. Michael“ in Lau-
terhofen hat Josef Fink auch in die-
sem Jahr Holzarbeiten gebastelt und
dem Förderverein „Freunde der Pfarr-
kirche Erzengel Michael“ zum Ver-
kauf zur Verfügung gestellt. Stecken-
pferde, Laufenten, Holzhütten und
mehr sind im Angebot, auch 30 Gläser
selbst gemachter Honig stehen bis
Weihnachten zum Verkauf. Kontakt-
person für den Verkauf ist Barbara
Federl, = (09186) 17200. jr

Fromme Reiter zogen zu Martini durch Leutenbach
Der traditionelle Umzug und die Pferdesegnung wurden zum 33. Mal vom Reitverein St. Georg organisiert

Viele schöne Erinnerungen herausgekramt

Die einstigen Schülerinnen und Schüler des Geburtsjahrgan-
ges 1950 aus Berg haben sich im Gasthaus-Hotel „Linden-
hof“ getroffen. Resi Kratzer und Josef Nießlbeck waren die
nimmermüden Initiatoren, die auch tatsächlich alle noch
lebenden 20 Ehemaligen aufgespürt hatten. Noch vor dem
von Pfarrer Martin Fuchs zelebrierten Dankgottesdienst in
der Vitus-Pfarrkirche, gedachten die Ex-Pennäler den drei ver-

storbenen Mitschülern im stillen Gebet. Das anschließende
gemütliche Beisammensein verging natürlich viel zu schnell,
endete aber mit dem Versprechen auf ein baldiges Wiederse-
hen. Die weitest angereisten Teilnehmer, der Großteil der
Anwesenden hat in der näheren Umgebung Wurzeln
geschlagen, kamen aus Landshut und Ditzingen in Schwa-
ben. fueg/Foto: Helmut Fügl

DEINING — Seit mehr als 15 Jah-
ren richten die Deininger CSU-Orts-
verbände in der Vorweihnachtszeit
ihre Krippenausstellung aus. Am 12.
und 13. Dezember ist es wieder so-
weit: Im Deininger Pfarrheim findet
dann die traditionelle Weihnachts-
krippenausstellung der CSU in der
Gemeinde Deining statt.

Dazu sind Liebhaber von Weih-
nachtskrippen gesucht, die sich mit
Exponaten an der Ausstellung beteili-
gen wollen. Als Ausstellungsgegen-
stände sind Krippen aus unserer
bayerischen Heimat, aber auch aus
der ganzen Welt gesucht.

Ausgestellt werden Tonkrippen,
Wurzelkrippen, Kastenkrippen, Krip-
pen aus den verschiedensten Materiali-
en und auch Bilder mit dem Motiv der
Heiligen Nacht sowie Kunstgegenstän-
de der Klosterarbeiten wie zum Bei-
spiel Fatschenkindln oder Andachts-
bilder. nn

Z Auskunft und Anmeldung bei Hel-
mut Christa, = (09184) 802151.

In historischen Trachten beteiligten sich diese Frauen an dem festlichen Umzug. Foto: Werner Sturm

FREYSTADT — Nun folgt Staffel
zwei: Freystadt liest widmet sich auch
diesmal wieder Literatur aus Salz-
burg. Weiter geht es am Dienstag, 10.
November, um 19 Uhr im Café im his-
torischen Spitalstadl in Freystadt.

Es bleibt spannend: Wolfgang Fell-
ner liest Passagen aus zwei Salzburg-
Krimis. Brandneu ist Manfred Bau-
manns „Mozartkugelkomplott“, das
einen nach der Lesung ganz anders in
den runden Leckerbissen beißen lässt.
Außerdem wird es ähnlich prickelnde
Stellen aus einem weiteren Baumann-
Krimi geben, dessen Schlüsselszenen
in Schloss Hellbrunn spielen.

Abgerun-
det wird der
2. Salzburg-
Abend durch
Auszüge aus
Karl-Markus
Gauß „Das
Erste, was
ich sah“, ein
schön erzähl-
tes Werk. nn

Josef Fink hat auch in diesem Jahr
gebastelt. Foto: Jutta Riedel

Das Dolomin, eine Kalk-Ton-Suspension, wird aus dem Teich gepumpt und zeitgleich in das
Güllefass umgefüllt. Foto: Jutta Riedel

REGENSBURG — Ein Regensbur-
ger hat einen betrügerischen Anruf
erkannt und die Polizei informiert –
kurz darauf wurde eine 17-Jährige
festgenommen.

Als bei einem Regensburger das
Telefon klingelte, war für den Mann
schnell klar, dass der Anrufer sich in
unlauterer Absicht bei ihm gemeldet
hatte. Er versuchte vorzugaukeln,
dass er ein Bekannter des vermeintli-
chen Opfers wäre und bat um finanzi-
elle Unterstützung bei einem Immobi-
liengeschäft.

Bereitwillig sagte der Regensburger
seine Hilfe zu und verständigte umge-
hend die Polizei. Es folgten unzählige
weitere Anrufe des Betrügers, der so
auch abzuklären versuchte, ob sein
Ansinnen durchschaut worden war.

Mit großer Überzeugungskraft
unterstützte der Regensburger die
Polizei, was schließlich dazu führte,
dass bei der Abholerin der angeblich
bereitgestellten Wertgegenstände die
Falle zuschnappte. So gelang es, eine
17-jährige Hamburgerin festzuneh-
men. Der Haftrichter am Amtsgericht
Regensburg erließ Haftbefehl wegen
versuchten Betruges. Dieser wurde
gegen Auflagen außer Kraft und die
Tatverdächtige auf freien Fuß gesetzt.
Für die Ermittler der Kripo richtet
sich der Blick nun auch auf den oder
die Hintermänner der Tat.

Gebasteltes
von Josef Fink
Zugunsten der Renovierung
der Pfarrkirche „St. Michael“

Deining sucht
Weihnachtskrippen
CSU bereitet Ausstellung vor
Am dritten Advents-Wochenende

Mozartkugeln und
düstere Komplotte
Leseabend mit Wolfgang Fellner
am heutigen Dienstag ab 19 Uhr

Dolomin kommt auf die Haut und in die Gülle
Trollius stellte einer 60-köpfigen Gruppe des Maschinenrings seine Produkte für die Landwirtschaft vor

Mann durchschaute
Telefonbetrüger
Tatverdächtiger festgenommen

Aus der Oberpfalz
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